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„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“, oder 
noch besser: „Nach der Saison ist vor der 
Saison.“ Die Fussballweisheit des ehemali-
gen deutschen Nationaltrainers Sepp Her-
berger passt wie die Faust aufs Auge in die 
momentane Sommerpause. 
In diesen Tagen starten unsere Aktivmann-
schaften bereits wieder in die Vorbereitung 
für die kommende Meisterschaft. 

Höchste Zeit also, dass sich die Telex-Re-
daktion aus den Liegestühlen schwingt, 
und die Druckmaschinen auf Hochtouren 
laufen lässt. Mit diesem Exemplar unseres 
Kluborgans blicken wir auf das gelunge-
ne 102. Vereinsjahr zurück und lancieren 
die nächste Spielzeit, welche die letzte in 

der Ära Markus Probst sein wird. Der Ver-
einspräsident wird sein Amt, auf eigenen 
Wunsch, im Frühsommer 2018 zur Verfü-
gung stellen. 

Wie immer möchten wir uns an dieser 
Stelle bei unseren Sponsoren bedanken, 
welche uns finanziell stets den Rücken 
stärken.

Die Telex-Redaktion wünscht allen Lesern 
eine heisse und sonnige Sommerpause. 
Man trifft sich spätestens am 12. Juli am 
Pro-Metall-Cup! 

Die Telex-Redaktion

Vorwort

HÖHLE 2
4703 KESTENHOLZ
TEL. 079 400 23 21

ISOLATIONEN
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Geschätzte Ehren- und Vereinsmitglieder
Liebe Leserinnen und Leser

Das vergangene Vereinsjahr verlief auf 
und neben dem Spielfeld eher ruhig, was 
uns erlaubte, nach einem sehr intensiven 
Jubiläumsjahr, ein wenig durchzuatmen.

Zum sportlichen Geschehen möchte ich 
mich nur kurz äussern, da die Mannschafts-
berichte auf den nächsten Seiten folgen.

Unsere 1. Mannschaft zeigt manchmal eine 
super Leistung, dann folgten wieder eher 
lustlose Partien. Es fehlte einfach an der 
nötigen Konstanz. Schade, denn dieses 
Team wäre, mit vollem Einsatz aller Spie-
ler, in der Lage ganz vorne mitzumischen.

Das Ziel, sich in der 4. Liga zu behaup-
ten, ist der 2. Mannschaft vollumfänglich 
geglückt. Zu keiner Zeit geriet das Team 
in den Abstiegsstrudel und belegt jetzt am 
Saisonende den erfreulichen 5. Platz. 
Bravo, guet gmacht!

Mit sehr guten Partien und schönen Spiel-
zügen hat mich die 3. Mannschaft über-
rascht und mich davon überzeugt, dass 
man auch in der 5. Liga mit viel Freude 
und vollem Einsatz dabei sein kann. Weiter 
so!

Auf Ende Saison haben mehrere langjäh-
rige Juniorentrainer ihre Demission ein-
gereicht. Für die Juniorenobmänner eine 
nicht ganz einfache Situation, mussten sie 
doch in relativ kurzer Zeit all die freige-
wordenen Positionen neu besetzen. Dank 
ihres grossen Engagements ist dies den 
beiden weitgehend gelungen. Danke vöu 
mou!

Den scheidenden Juniorentrainern danke 
ich ganz herzlich für die geleistete Arbeit.
Ihren Nachfolgern danke ich für die spon-

tane Zusage und wünsche ihnen viel Spass 
und Erfolg bei der neuen Aufgabe.

Die achtköpfige Sponsoring-Kommission 
ist ständig bestrebt neue Finanzquellen zu 
erschliessen, um die laufenden Kosten zu 
decken.
Leider musste ich auf diese GV hin, auch 
aus dieser Kommission, die Demission von 
René Baumann, Pius Studer, Viktor Bür-
gi und Peter Vifian entgegen nehmen. An 
dieser Stelle danke ich euch noch einmal 
ganz herzlich für die geleistete Arbeit.
Ganz besonders möchte ich mich bei all 
unseren treuen Sponsoren, Gönner und 
Inserenten für ihre grosszügige Unterstüt-
zung bedanken.

Es ist mir ein grosses Anliegen all jenen zu 
danken, die sich in irgendeiner Weise für 
unseren Verein einsetzen und dafür einen 
Teil ihrer Freizeit opfern.

Für ihre zeitintensive und nicht immer ein-
fache Aufgabe möchte ich unseren fünf 
Schiedsrichtern meinen grossen Dank aus-
sprechen. Nur dank ihnen können wir den 
Spielbetrieb mit so vielen Teams aufrecht 
erhalten.

Zum Schluss bedanke ich mich bei meinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen für die 
geleistete Arbeit und ihre Zuverlässigkeit.

Merci vöu mou.

Markus Probst

Jahresbericht des Präsidenten
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Liebe Leserinnen und Leser

Über die Vorrunde wurde im letzten Telex 
schon geschrieben. Wir belegten am Ende 
der Vorrunde den 6. Platz. 
 
Zur Rückrunde: Mitte Januar war der offi-
zielle Start. Mit Hallentrainings, Kestenhol-
zer-Stutz-Intervall- und Ausdauerläufen. 
Anfangs März gingen wir für vier Tage in 
ein Trainings-Weekend an den Gardasee.
  
Am 25. März begann die Meisterschaft mit 
dem Spiel gegen Egerkingen. Es war ein 
gutes Spiel von uns. Trotzdem verloren wir 
wegen zwei gegen uns gepfiffenen Penaltys 
1:2. Es folgten zwei Siege. Plötzlich hatte 
man nach vorne wieder Hoffnung. Platz 2 
war in Reichweite. Dann das Auswärtsspiel 
in Flumenthal. Die erste Hälfte ganz stark. 
Leider nur 0:0. In der zweiten Hälfte ging 
nichts mehr: 0:2 verloren. Unsere Träume 
von Rang 2 waren ausgeträumt. 
Es folgten noch vier weitere Niederlagen! 
Darunter die Spiele gegen den Leader 
Balsthal (3:4) und gegen Oensingen (1:2).

Man war zwar immer auf Augenhöhe mit 
dem Gegner, aber eben wenn, hätte, soll-
te, würde..! 

Die zwei letzten Spiele gewannen wir wie-
der mit je 2:0 gegen Olten und Wangen. 
Mit dem letzten Aufgebot, aber dem legen-
dären kestenholzer Willen. Wenn es nicht 
läuft, kommen auch noch viele Verletzte 
dazu. Gegen Oensingen mussten 3 Spieler 
vom „Zwöi“ aushelfen. Jungs, habt ihr su-
per gemacht. Danke!
 
Trotz schlechter Rückrunde konnten wir 
noch einen Platz gutmachen und beende-
ten die Saison 16/17 auf Rang 5.  Platz 
5: einigermassen ok. Torverhältnis mit 40 
erhaltenen Toren Rang 4. Offensiv mit 36 
geschossenen Toren nur Rang 10! 

Nun gilt es die Saison zu analysieren und 
die richtigen Schlüsse zu ziehen! Nach dem 
ersten Jahr als Trainer der 1. Mannschaft 
habe ich einen sehr positiven Eindruck. Es 
ist eine Freude mit diesen Jungs zu arbei-
ten. 
Es ist ein sehr familiärer Club, in dem 
ich mit Stolz und Freude Trainer bin. Ich 
möchte mich bei Allen, die mich oder die 
Mannschaft unterstützt haben herzlich be-
danken. Vorschau auf die nächste Saison: 
Wir geben alles!

Trainer Peter Ruch

1. Mannschaft
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2. Mannschaft

Neues Trainerduo, neues Glück?

Es war im Frühling 2016, als Pädu und ich 
uns das erste Mal zusammensetzten und 
uns über das „Zwöi“ unterhielten. Da wir 
uns schon seit Jahren sehr gut verstehen, 
war für uns schnell klar, dass wir richtig 
Bock hatten diese Mannschaft zu überneh-
men. 
Natürlich gab es gewisse Risiken, da das 
ganze Team gegen den Abstieg spielte, 
Pädu ab und zu Nachtarbeit verrichten 
musste, ich bereits ein weiteres Jahr bei 
den C-Junioren zugesagt hatte und wir 
beide keine Erfahrungen im Aktiv-Trainer-
business vorzuweisen hatten. 
Nichts desto trotz stürzten wir uns in das 
Unterfangen 2. Mannschaft. Natürlich war 
die Sommervorbereitungsphase mit diver-
sen Anlässen (vereinsseitig) viel zu kurz. 
Mit nur einem Testspiel Ende Juli, das wir 
erfolgreich gestalten konnten, ging es 
dann sogleich auch los mit unserer Premie-
re auswärts in Olten gegen Fortuna. Trotz 
einigen sehr guten Aktionen ging dieses 
Spiel schlussendlich mit 1:2 verloren. 
Jedoch war für uns klar, dass dieser Geg-
ner bis am Schluss im Aufstiegsrennen ein 
Wörtchen mitzureden hat (was sich üb-
rigens als richtig erwiesen hat). Danach 
resultierten aus sieben Spielen sage und 
schreibe 19 Punkte, bevor aus den letzten 
zwei Spielen der Rückrunde noch zwei Nie-
derlagen erfolgten. 
Mit dieser souveränen Leistung konnten 
wir quasi alte Abstiegssorgen und Zweifel 
bereits im Winter begraben.
Die Vorbereitung auf die zweite Saison-
hälfte gestaltete sich wegen des schlech-
ten Wetters als eher mühsam. 
Zum Glück konnte einmal die Woche in 
Oensingen trainiert werden. Den letzten 
Schliff hatten wir dann mit Alex Hebeisen 
(herzlichen Dank!), welche uns in Kraft, 
Schnellkraft etc. trimmte. 
Als es dann endlich auf den Rasen ging, 

stand Ende März unser Trainingsweekend 
an, wo wir gleich zwei Testspiele bestrit-
ten. Daraus resultierte ein klarer Sieg ge-
gen Derendingen und eine knappe Nieder-
lage gegen Biberist. 
Auch erlaubten wir uns das Spielsystem 
von 3-5-2 auf ein klassisches 4-4-2 um-
zustellen. 
Wieder begann der Start zur Rückrunde 
mit einer Niederlage. Fortuna besiegte 
uns auch zu Hause mit 2:4. Danach stand 
eine ziemliche Berg- und Talfahrt an. Aus 
den verbliebenen 9 Spielen resultierten 
lediglich noch 11 Punkte. Was uns in der 
Endabrechnung mit insgesamt 30 Punkten 
und einem ausgeglichenen Torverhältnis 
von 44:44 den guten 5. Platz einbrachte. 
Wir waren im Grossen und Ganzen sehr 
zufrieden mit unserer Mannschaft. 
Mit mehr (Geilheit) auf Fussball und Kons-
tanz wäre sicherlich noch mehr drin gele-
gen.
Mittlerweile sind die ersten Spielergesprä-
che abgeschlossen und es zeigt sich, dass 
wir in dieselbe Richtung wollen. Übrigens, 
auch neben dem Platz sorgte das „Zwöi“ 
für Positives. 
Ende Mai durften wir die berühmt-berüch-
tigte „Zwöi-Bar“ aufleben lassen (Danke 
Spiegu Dinu für deine Mithilfe beim Zel-
taufbau). 
Auch sponserte uns unser langjähriger 
Kumpel Dani Brunner von der brusoft 
GmbH im Winter ein neues Trainingsshirt 
(herzlichen Dank!!). 
Zu guter Letzt durften wir am diesjährigen 
Sponsorenlauf teilnehmen, wo wir einen 
schönen Batzen der JuKo zukommen las-
sen werden. 
Was gibt es zu berichten von der Spieler-
front? Erstmals danke dem ganzen Team 
für euren geleisteten Einsatz. Wir konn-
ten die Junioren A und die 3. sowie die 1. 
Mannschaft mit Spielern unterstützen. 
Alle Spieler (vor allem die Jungen) haben 
sich fussballerisch prächtig entwickelt. 
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Jedoch ist noch keiner auf dem Niveau von 
Pädu :) Im Grossen und Ganzen bleibt die 
Mannschaft zusammen, was uns sehr freut. 
Gewisse Mutationen sind auch dieses Jahr 
unvermeidbar. Mit Matthias Wälchli und 
Joel Bader werden uns zwei Spieler defi-
nitiv verlassen. Danke euch und viel Glück 
auf eurem „fussballlosen“ Weg... 
Diverse Junioren B, welche ins Aktivalter 

kommen, werden die Vorbereitung mit uns 
absolvieren.
Danke all denen, die das „Zwöi“ in irgend-
einer Form unterstützt haben. Wir bleiben 
dran und sind bedacht, einen weiteren 
Schritt nach vorne zu machen.

Pädu & Pädu

Heirat
28.05.2017 Joonyoung und Dominik Frey



TELEX

Seite 9

Anzumerken ist dabei, dass wir vom 
10.09.2016 bis zum 19.05.2017 (!) auf 
heimischem Boden ungeschlagen blieben, 
was aufgrund des etwas porösen Auswärts-
punkte-Fundaments in der Endabrechnung 
nicht so zum Tragen kam, wie man es sich 
erhofft hatte. „Interimscoach“ Mirko Hür-
limann behielt bei seinen drei Spielen an 
der Seitenlinie, nicht nur optisch im Stile 
von Mr. Propper, eine weisse Weste.
Mit 19 Punkten aus der Rückrunde  kom-
men wir auf eine Gesamtpunktezahl von 
35 Punkten, was uns die Saison auf dem 
7. von 13 Plätzen abschliessen lässt. Nicht 
enttäuschend, aber sicher unter unseren 
Möglichkeiten.

Zum Schluss gilt es all denen unseren 
Dank auszusprechen, welche dieses Jahr 
ihre Zeit in das Drüü investiert hatten und 
dies hoffentlich auch in der nächsten Sai-
son tun werden. Danke an Päscu, all den 
Notnägeln (Fläd, Mänu, Joi, etc.) und na-
türlich dem ganzen Kader. Nach der Saison 
ist vor der Saison – mit Drüü-Spektakel 
auf und neben dem Platz!

Peter Horath

3. Mannschaft

„Spektakel“ war eines der abschliessenden 
Schlagworte, welches der Schreiber dieser 
Zeilen im letzten Telex verwendet hatte. 
Es war ein Versprechen, welches die wil-
den Löwen vom St. Peter und ihr „Domp-
teur“ Päscu Müller an die Leser ebendieses 
Telex‘ gegeben haben. Ein Versprechen, 
das nicht gebrochen werden sollte.

Als man mit 16 Punkten in die zweite Sai-
sonhälfte startete, war den meisten be-
reits klar, dass man im Aufstiegsrennen 
höchstens noch durch das geschickte Stel-
len eines Beines mitwirken konnte. Der Fo-
kus lag daher ganz klar im kosmetischen 
Bereich. Dies sollte jedoch nicht heissen, 
dass man den Gegnern keinen Widerstand 
leistete. 
Packende Duelle wie das Unentschieden 
gegen Hägendorf (2:2 nach 2:1 Führung 
in der 88. Min.), Kantersiege (5:0 vs. US 
Oltenese) und bittere Niederlagen (1:2 vs. 
Wolfwil) sind nur einzelne Partien, welche 
diese Saison ebenso geprägt hatten, wie 
die berauschenden Feste (die effektiv so 
gefeiert wurden, wie sie fielen), wenn wie-
dermal einem Kontrahenten Punkte abge-
knöpft werden konnten. 
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Er gehört zu den wichtigsten Spielern, 
die jemals das Blau-Weisse Trikot getra-
gen haben. Ballvirtuose, Fussballgenie und 
Jahrhunderfussballer sind nur einige der 
Synonyme, welche im Zusammenhang mit 
seinem Namen fallen. Frauen wollen ihn 
zum Mann, Männer wollen ihn zum Bruder 
– die Rede ist von Diego Armando Mara-
dona. 
Fernab vom Medienrummel des Argenti-
niers trat vor zwei Spielzeiten eine lokale 
„FCK-Ikone“ in den fussballerischen Ruhe-
stand – (Diego Armando) Martin Spiegel – 
seines Zeichens Bauchef, Philanthrop und 
gute Seele im Verein.

Dinu, Hand aufs Herz – Du hast sicherlich 
nicht damit gerechnet, dass du für ein In-
terview im Telex angefragt wirst. Ist dies 
dein allererstes Interview?
Nein, das zweite. An der letzten „Chessle-
te“ ist dir Radio 32 zuvor gekommen. 

Vor drei Jahren hast du dein Abschieds-
spiel in der 3. Mannschaft gegeben und 
dich vom Aktiv-Fussball verabschiedet. 
Eine Entscheidung, die du bereut hast?
Nein, keine Sekunde. Die Zeit ohne Fuss-
ball ist mir besser bekommen. Fussball 
macht einfach keinen Spass, wenn du bes-
ser bist als der ganze Rest (lacht). Nein, 
Spass. Mir gefällt es ganz gut, wenn ich 
die Spiele als Zuschauer geniessen kann.

Mit welcher Mannschaft kannst du dich in 
der Rolle als Zuschauer am meisten iden-
tifizieren?
Eigentlich fühle ich mich mit jeder Mann-
schaft verbunden. Das „Eis“ ist sportlich 
gesehen das beste Team. Im „Drüü“ habe 
ich bis zuletzt gespielt. Im „Zwöii“ war ich, 
als wir noch keine dritte Mannschaft hat-
ten. Auch Juniorenspiele schaue ich mir 
gerne an. Die Frage lässt sich nicht ein-

deutig beantworten. Ich bin einfach immer 
für den FC Kestenholz. Schliesslich habe 
ich in jeder Mannschaft irgendeinen Kolle-
gen. 

Wie lange hast du Fussball gespielt?
Beim FCK hab ich mit 5 Jahren gestartet. 
Aufgehört habe ich mit 32 oder 33 Jahren. 
Das ist schon ein Weilchen.

Ein Weilchen, in dem sich viel verändert 
hat. Was hat sich am spürbarsten ver-
ändert, wenn du an frühere Tage zurück 
denkst?
Als ich noch ein kleiner Junge war, hatte 
meine Mutter das Klubhaus geführt. Wenn 
am Samstag jeweils die 1. und 2. Mann-
schaft ihre Heimspiele bestritten hatten, 
sass man im „Beizli“ zusammen und hat-
te alte Lieder gesungen. Etwas das heu-
te zwar noch vorkommt, allerdings nicht 
mehr in der selben Regelmässigkeit.

Bist du durch das Engagement deiner El-
tern in den Verein gekommen?

Vorwiegend hat meine Mutter das Klub-
haus geführt. Mein Vater war aber auch oft 
auf dem St. Peter um tatkräftig mit anzu-
packen. Ich denke schon, dass es an ihnen 
lag, dass ich dem FCK so früh beigetreten 
bin.

Und dann hast du deine Karriere so richtig 
lanciert…
Mein Göttibub hat einmal mit mir disku-
tiert. Er spielt bei den B-Junioren in der 
„Coca Cola-League“. Da habe ich ihm ge-
sagt, dass ich dort auch gespielt hatte. Da-
mals hiess das Ganze aber noch „Meister-
klasse“ und gewechselt bin ich ins „Zwöii“ 
– gewissermassen in die „Feldschlösschen 
League“. Zu meinen Anfängen in der 2. 

Telex-Interview mit unserem Bauchef Martin Spiegel
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Mannschaft kommt mir eine weitere Ge-
schichte in den Sinn. Gegen Ende meiner 
ersten Aktiv-Saison demissionierte unser 
Trainer. Der neue (Bruno Büttiker) be-
suchte aber noch vor Saisonende ein Spiel 
von uns. Wir schlugen Kappel mit 6:4 – 
ich habe 3 Tore geschossen. Da keimten 
vermutlich die ersten Hoffnungen auf, im 
„Zwöii“ einen Rohdiamanten entdeckt zu 
haben. Es war aber mein erster und letz-
ter Hattrick.

Mit dem Schlusstrich unter der fussballe-
rischen Karriere kam der fliessende Über-
gang ins Amt des Bauchefs. Wie lange übst 
du das Amt bereits aus?
Das ist schwer zu sagen. Ich weiss, dass 
ich 2010 geholfen habe, das WM-Zelt in 
der Eintracht aufzustellen. Vorher habe ich 
jeweils Koni Bürgi geholfen, wenn er Un-
terstützung gebraucht hatte.

Welches war dein persönliches High-
light seit du das Bauchef-Amt übernom-
men hast? War dies etwa das ermüdende 
100-Jahr-Jubiläum des FCK?
Die Jubiläumsfeier, wenn auch dumm ge-
laufen, war sicherlich ein Höhepunkt. Die 
ganze Woche hindurch habe ich beim Auf-
bau geholfen und hielt am Vorabend so-
gar noch Wache, da die gesamte Elektro-
nik bereits installiert gewesen war. Gleich 
nach dem  Aufstehen ging es dann mit 
der Arbeit am Pro-Metall-Cup weiter. Nach 
dem Helfereinsatz und ein paar Bier ging 
ich kurz nach Hause, um zu duschen. Un-
günstiger Weise hatte mich noch vor den 
Fernseher verirrt und bin eingeschlafen. 
Ich war allerdings stolz, dass alles so ge-
klappt hatte, wie wir uns die Feier vorge-
stellt hatten. Das ist die Hauptsache!

Deine Saison als Bauchef beginnt in den 
kommenden Wochen. Pro-Metall-Cup, 

Dorfturnier, die Chilbi im Herbst, dazu noch 
ein Helfereinsatz am St. Peter at Sunset – 
auf was freust du dich am meisten?
Am meisten freue ich mich auf das Wo-
chenende nach der Chilbi, wenn alles durch 
ist (lacht). Um ernst zu bleiben, ich freue 
mich sehr auf die Konzerte im Dorf, sowie 
auf das Dorfturnier. Ich hoffe, dass alles so 
funktioniert, wie es soll.

In der Vergangenheit wurde oft über feh-
lende Mannkraft bei Helfereinätzen disku-
tiert. Wie hat sich das Problem aus deiner 
Sicht entwickelt?
Es gibt keine Probleme – es gibt bloss 
Lösungen, die es zu finden gilt. Nein, im 
Ernst. Klar sehen einige das „Drüü“ noch 
immer als Helferteam. Man muss aber 
auch sagen, dass von den anderen beiden 
Teams stets mit Hilfe zu rechnen ist, wenn 
die Leute aufgeboten sind. Die Leute aus 
der 3. Mannschaft trifft es einfach mehr, 
da die meisten gute Handwerker sind und 
da ich mit vielen zu meinen Aktivzeiten zu-
sammengespielt habe. Alles in allem hat 
sich die Situation verbessert.

Kommen wir zurück zum Fussball. Auch 
der FCK steckt mitten in der Planung zur 
neuen Saison. An der GV wurde über die 
sportlichen Ziele der 1. Mannschaft debat-
tiert. Wie siehst du das Ganze?
Um ehrlich zu sein, bin ich der 3. Liga-Typ. 
Versteh mich bitte nicht falsch. Klar, wäre 
es cool, wenn wir wieder eine Mannschaft 
in der 2. Liga hätten. Trotzdem finde ich 
es sympathischer, wenn wir eine Liga tiefer 
spielen und man noch alle Spieler persön-
lich kennt. Deshalb bin ich voll dafür, dass 
man auf den Nachwuchs setzt. Auch wenn 
man dann vielleicht etwas länger auf Erfol-
ge warten muss. 

Um das Interview abzuschliessen: Seit 



letztem Jahr besteht eine Seniorengrup-
pierung mit dem FC Wolfwil. Du bist im 
besten Seniorenalter. Bei welcher Prozent-
zahl liegt die Chance, dass wir deine Küns-
te nochmals auf dem Fussballplatz bestau-
nen dürfen?
Die Chance liegt bei 0,0 %. Ich geniesse 
es momentan so, dass ich die Spiele als 
Zuschauer mitverfolgen darf. Ich habe 
meine Fussballschuhe nicht an den Nagel 
gehängt. Ich habe sie mit dem Akkubohrer 
an die Wand gebohrt und den Einsatz so 

abgewetzt, dass man sie nicht mehr weg 
bringt (lacht).

Ein Schlusswort mit Gewicht – danke Dinu 
für deinen unermüdlichen Einsatz neben 
dem Platz! Wir sind stolz auf solche Leu-
te wie dich zurückgreifen zu können! Wir 
wünschen dir einen schönen Sommer!

Peter Horath

Hans-Jörg Bobst
4703 Kestenholz 
Telefon 062 / 393 22 55
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B-Junioren

Nach der Winterpause ging es mit der Vor-
bereitung für die neue Saison los. Das be-
deutete Kraft und Ausdauertraining, doch 
immer wieder gab es auch Spielerisches, 
um die Motivation nicht zu verlieren. 
Sobald der Rasenplatz sich vom Winter er-
holt hatte, trainierten wir wieder im Freien. 
Am Freitag, 11. März, war es dann so weit. 
Wir fuhren um 6 Uhr los ins Trainingswee-
kend nach Tenero. Noch am selben Morgen 
stand bereits das erste Training auf dem 
Programm. Nach intensiven Trainings gab 
es auch immer wieder Zeit um sich auszu-
ruhen oder man kühlte sich im Lago Mag-
giore ab. 
Am Samstagnachmittag stand das Test-
spiel an, welches wir nach ein bisschen Ge-
duld klar gewinnen konnten. Nach einem 
gelungenen Bowlingabend war dann auch 
schon unser letztes Training am Sonntag. 
Danach ging es leider schon wieder nach 
Hause. 
Nach einer kurzen Pause stand dann auch 
schon die Meisterschaft vor der Tür. Mit ei-
ner noch kompletten Mannschaft konnten 

wir das erste Spiel gewinnen. Leider häuf-
ten sich danach die Verletzungen und das 
Team wurde immer mehr geschwächt. So 
mussten wir unser Team oft mit C-Junioren 
aufstocken. 
So gab es kaum noch ein Spiel mit voll-
ständigem Kader, was dazu führte, dass 
wir einige Spiele verloren. Beim Spitzen-
spiel gegen den Erstklassierten erkämpften 
wir uns ein Unentschieden. Schlussendlich 
reichte es uns nicht ganz vorne mitzuspie-
len und wir mussten uns mit einem 7. Platz 
in der Rangliste zufrieden geben. 
Allerdings ist noch zu erwähnen, dass wir 
als einziges Team keinen Strafpunkt wäh-
rend der ganzen Saison kassierten und das 
ist doch auch eine Leistung!
Leider mussten wir uns auf Ende Saison 
von den Trainern Andi Kaufmann und Andi 
Brunner verabschieden. An dieser Stelle 
nochmals ein grosses Dankeschön an alle 
Trainer.    

Jan Müller



TELEX

Seite 14

Ca-Junioren (Kestenholz)

Wir haben am 10.01.2017 alle topmotiviert mit 
der Vorbereitung für die Rückrunde begonnen. 
Die Trainings fanden wie schon in der Vorrunde 
abwechselnd in Wolfwil und Kestenholz statt. 
Der Trainingsbesuch war stets sehr gut. Wir ver-
suchten in der Halle viel mit dem Ball zu arbei-
ten, aber das Laufen war natürlich auch ein Teil 
der Vorbereitung. Da das Wetter nicht immer 
mitspielte, blieben wir bis anfangs März in der 
Halle und konnten somit erst spät auf den Platz. 
Mit ein paar Rasentrainings in den Beinen hatten 
wir dann am 22.03. das erste und einzige Test-
spiel. Dieses konnten wir erfolgreich gestalten 
und schauten daher positiv in die Rückrunden. 
Alle Heimspiele fanden, wie vor der Saison an-
gekündigt, in Wolfwil statt. 
Den ersten Ernstkampf haben wir 5:3 verloren, 
aber später am „grünen Tisch“ forfait mit 3:0 ge-
wonnen. 
Danach kam eine negative Serie, in der wir sechs 
Spiele hintereinander verloren haben. 

Gegen die Frauen vom FC Derendingen konnten 
wir dann endlich den ersten Sieg einfahren. Am 
Schluss konnten wir unseren treuen Fans noch 
zwei Siege, unter anderem das Derby gegen 
Härkingen, schenken. 
Die Saison schlossen wir auf dem 9. Platz ab. 
Dies ist aus Sicht der Trainier wie auch der Spie-
ler nicht ganz zufriedenstellend. 
Aber dennoch sehen wir auf eine positive Saison 
zurück, da jeder Spieler einen Schritt nach vor-
ne gemacht hat und die Jungs neben dem Platz 
stets anständig und freundlich waren. 
Das abtretende Trainier-Team bedankt sich bei 
den Eltern, die trotzt dem schlechten Start im-
mer den Weg auf den Fussballplatz gefunden 
haben. Dann sicher auch bei unseren Jungs für 
ihren Einsatz und zuletzt allen Verantwortlichen 
vom FCK wie auch FCW für die Unterstützung.
 

Patric Gubler 
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D-Junioren: Fördertraining

Seit letzter Saison führt der FC Kestenholz 
im Frühling gemeinsam mit dem FC Wolf-
wil Fördertrainings für die zukünftigen D- 
und C-Junioren durch. 
Es werden dabei die technischen und tak-
tischen Fähigkeiten der Junioren getestet, 
um sie entsprechend ihrem Können in die 
passende Mannschaft (Ca/Da oder Db) 
einzuteilen. 
Wir haben ein Fördertraining der zukünf-
tigen D-Junioren besucht und spannende 
Einblicke bekommen.

Einlaufen: „Der Ball ist mein Freund“ 

Koordinationsübungen am Leiterli

Pass-Übung

Geburten
05.03.2017 Malin Rudolf von Rohr; Tochter von Regina und Pascal Rudolf von Rohr
30.04.2017 Alessio Luan Tschachtli; Sohn von Renate und Roger Tschachtli



Zimmerei, Treppenbau, Innenausbau

Fahrstrasse 84, 4628 Wolfwil
Tel. 062 926 29 02   Fax 062 926 38 50

U. Büttiker Holzbau AG

www.buettikerholzbau.ch

Kurz notiert:

Dorfturnier 2017

Am Samstag, 15.07.2017 findet auf 
dem Sportplatz St. Peter ein Fuss-
ball-Plausch-Turnier statt. 

Weitere Informationen über Kategorien 
und zum Anmelden finden Sie unter: 
www.fckestenholz.ch
Wir freuen uns auf viele Teams.

Seite 16
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Da-Junioren (Wolfwil)

Eine spannende und abwechslungsreiche 
Saison 16/17 bei den D-Junioren ist zu 
Ende. 
In der Vorrunde noch unter den ersten Vier 
in der 1. Stärkeklasse etabliert, konnten 
wir in der Rückrunde zwar nicht mehr ganz 
an unsere Leistungen anknüpfen und den-
noch resultierte ein glorreicher 5. Schluss-
rang :-). 
Nicht zuletzt aber haben wir viel mehr er-
reicht als nur Siege und Niederlagen. Die 
Jungs haben gezeigt, wie man sich aus ei-
ner Abwärtsspirale befreien kann, wenn 
der Zauber mit den fünf Buchstaben greift, 
namens „WILLE“.
Viele unserer Spieler wechseln nun in die 
C-Junioren und sind bereit für den grossen 
Schritt auf das grosse Feld. Dafür haben 
sie viel geschuftet, geschwitzt, geweint 
und aber trotz allem viel gelacht :-).
Das gilt auch für die Junioren, welche wei-
ter bei den D-Junioren verbleiben werden. 

Sie werden ein weiteres Jahr zeigen kön-
nen, was es heisst Verantwortung zu über-
nehmen und was es bedeutet als Junior 
einer Gruppierung alle neuen Gesichter als 
Mitspieler und Kollegen aufzunehmen.
Stolz dürfen die Jungs auf ihre persönliche 
Entwicklung sein, die vielen neuen tollen 
Kameradschaften zwischen Kestenholzer 
und Woufeler und den magischen „Ruck-
sack“ den wir in dieser Saison gepackt ha-
ben und welcher uns als Team immer zu-
sammengehalten hat.
In diesem Sinne danke ich Allen die zum 
guten Gelingen dieser Saison beigetragen 
haben. Allen voran den Jungs im Team, 
den Eltern die uns zahlreich unterstützt 
haben und all jene, die ich vergessen habe 
:-).

Für die Trainer
Michael „Baschi“ Kissling
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Db-Junioren

Nach intensiver Vorbereitung mit Hallen-
training und diversen Laufeinheiten sowie 
Tae Bo konnten wir am 21.02.2017 unser 
erstes Training auf dem Fussballplatz in 
Angriff nehmen. 
Am 18.03.2017, eine Woche vor dem ers-
ten Meisterschaftsspiel, spielten wir gegen 
den FC Olten ein Vorbereitungsspiel auf 
dem Kunstrasen in Olten.  
Danach kam der erste Ernstkampf gegen 
den übermächtigen Gegner aus Grenchen. 
Ital Grenchen bezwang uns gleich mit 5:1 
und deckte unsere Mängel auf. Im ersten 
Drittel kamen wir auch noch zu Chancen, 
die aber alle leichtfertig vergeben wurden. 
Danach verlief das Spiel immer einseiti-
ger. So korrigierten wir unsere Spielweise, 
trainierten vermehrt den Abschluss und 
konnten die kommenden Spiele für uns 
entscheiden. 
Wir sind natürlich immer wieder froh, dass 
wir, wenn wir zu knapp an Spieler sind, 
vom Da-Kader profitieren können. Den 
Aufwand, den wir vor der Saison auf uns 
genommen haben und alles so organi-
sieren mussten, dass das Da und das Db 
möglichst nicht am gleichen Tag ein Spiel 
austragen, hilft uns jetzt. Anders könnten 
weder wir noch das Da jeweils manche 
Spiele bestreiten. Denn auch Db-Spieler 
profitieren nun von der Erfahrung, wenn 
sie mit dem Da an ein Spiel dürfen oder 
müssen. 

Vor der Saison sprachen wir von einer Wei-
terentwicklung trotz dritter Stärkeklasse. 
Wir wollen uns  nicht ausruhen und peil-
ten einen Rang unter den ersten drei an. 
Im Moment sind wir auf Kurs, auch wenn 
nur knapp. In den letzten beiden Partien 
zeigt es sich, ob wir den dritten Rang hal-
ten können oder gar noch auf den zwei-
ten vorstossen können. Leider haben wir 
im letzten Spiel unsere schlechtesten 25 
Minuten in der ganzen Rückrunde eingezo-
gen und gingen im letzten Spiel gleich mit 
0:5 in Rückstand. 
In den nachfolgenden zwei Drittel hatten 
wir wieder die Überhand konnten aber un-
sere guten Chancen  leider nicht auswer-
ten. So endete das letzte Spiel mit 3:6, 
trotzdem konnten wir aber den guten drit-
ten Rang halten.
Wir danken allen Junioren für das zahl-
reiche Erscheinen im Training. Dadurch 
haben wir einen enormen Fortschritt ge-
macht! Den Eltern danken wir für die Un-
terstützung an den Spielen.
Ein besonderer Dank geht an Hubi für sei-
ne Unterstützung in den Trainings. Hubi 
wird den Trainerstaff leider verlassen und 
sich vermehrt der eigenen Familienmann-
schaft widmen.

Es grüssen die Trainer
Megi, Hubi und Kay
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Gaswerkstrasse 56 
4900 Langenthal  
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info@merkurdruck.ch 
www.merkurdruck.ch

Niederlassung Burgdorf: 
Kirchbergstrasse 105 
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www.merkurdruck.ch
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GARANTIE

www.facebook.com/merkurdruckag

fc_kestenholz.indd   1 04.12.15   16:20

 In unseren stimmungsvoll renovierten Räumlichkeiten haben  
 Sie beste Aussichten für die ganze Palette des Zusammenseins:  
 Bankette, Feste, Familienfeiern oder die vertraute Zweisamkeit, 
 aber auch für geschäftliche Anlässe wie Tagungen und Seminare.  
 Kulinarisch geniessen Sie frische regionale Produkte in raffinierten  
 Kombinationen und als bodenständige Klassiker. 

 

 
  
	
   K e s t e n h o l z 	
  
 
 Jasmin und Andy Aeschimann 
 Eidg. dipl. Küchenchef 
 info@waldheimkestenholz.ch 
 www.waldheimkestenholz.ch 

 Tel. 062 393 22 44 
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Ea-Junioren

Wir befanden uns noch im tiefsten Winter, 
als wir mit dem Fussballjahr 2017 began-
nen. Traditionellerweise findet in den ers-
ten zwei Wochen des neuen Jahres jeweils 
unser internes Hallenturnier gepaart mit 
abendlichem Racletteplausch statt. 
Bereits dort konnten unsere Jungs das 
erste Mal im neuen Jahr testen, ob sich 
vielleicht über die Festtage irgendetwas 
grundlegendes am „Tschutte“ verändert 
haben könnte. 
Nach diesem ersten Höhepunkt folgte der 
Zweite sogleich. Wir nahmen in der letzten 
Januarwoche am Hörmann-Cup in Balsthal 
teil und spielten gegen Teams, welche al-
lesamt besser einzustufen waren und dies 
auch bestätigten. Trotzdem hei d’Jungs 
und s’Mädel immer Vougas gä, und das 
isch s’Wichtigschte!
Anschliessend haben wir uns eine zweiwö-
chige Verschnaufpause gegönnt, bevor wir 
uns das erste Mal wieder auf unseren so 
heissgeliebten grünen Untergrund wagten. 
Schon bald stand auch schon der erste 
Match auf dem Programm, welchen unsere 
Kids, noch mit etwas Winterschlafresten, 
versuchten zu absolvieren. 
Auch die Fragen blieben dieselben wie in 

der Vorrunde: „Wenn chumi ine?“/„Cha-
ni jetz mau aus Stürmer ine?“/„Wievöu 
stoht?“. 
In Sachen Fussball war die Rückrunde 
ebenfalls mit der Vorrunde zu vergleichen. 
Sahen wir doch Spiele, in welchen die Kids 
über sich hinauswuchsen, um am nächs-
ten Spieltag feststellen zu müssen, das 
mängisch eifach dr „Wurm“ echli drin isch. 
Zum Abschluss besuchten wir das Junioren 
E-Turnier in Belprahon, welches wir trotz 
grosser Hitze auf dem hervorragenden 2. 
Platz beenden konnten, nachdem wir im 
Finale gegen Moutier denkbar knapp mit 
1:0 verloren. 
Trotz des knapp verpassten Turniersieges 
war dies ein passender Abschluss eines 
tollen Jahres, in welchem wir mit 8 „Giele“ 
und 2 „Meitschis“ viele spannende, inter-
essante und überraschende Momente er-
leben konnten.
Wir Trainer wünschen allen Junioren, wel-
che nun ins D wechseln alles Gute und 
heissen die neuen jungen „Knöpf“ herzlich 
willkommen.

Die Trainer
Thömu, Oli und Mänu
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Zu allererst standen in diesem Jahr wieder 
die beliebten Hallentrainings auf dem Pro-
gramm. 
Dank den neuen Futsal-Bällen konnten 
die Kids an ihrer Technik im Passspiel und 
in der Ballbehandlung feilen. Auch das 
„Mätchle“ kam nicht zu kurz. 
Es musste dann März werden, ehe wir 
endlich ins Freie raus und wieder zweimal 
in der Woche trainieren konnten. Um un-
sere Torhüter nach der langen Winterpau-
se nicht zu vergraulen, stand zunächst das 
Torschusstraining auf dem Programm. 
Daneben wurde der Fokus besonders auf 
das Passen gelegt, welches auf spieleri-
sche Art und Weise verbessert wurde. 
Gut vorbereitet absolvierten wir Ende März 
unter Flutlicht unser erstes Meisterschafts-
spiel. Unsere Junioren überraschten uns 
Trainer positiv und gewannen mit 7:3. 
Dies war der Start zu einer konstanten 
Frühjahrsrunde, in der sich Siege und 
Niederlagen gleichmässig abwechselten. 
Schön war, dass die meisten Spiele bis 
zum Schluss spannend blieben und es 
kaum grosse Unterschiede zwischen den 
Teams gab. 

So durften die Junioren immer ans Limit 
gehen und sich durch gekonnte Spielzüge, 
spektakuläre Tore und starke Paraden aus-
zeichnen. 
Besonders gefiel mir, dass sie versuchten 
das Spiel von hinten durch flache Pässe 
aufzubauen und nicht jedes Mal den Ball 
weit nach vorne schlugen. Es gelang zwar 
nicht immer, aber Übung macht ja be-
kanntlich den Meister. 
Als Belohnung für den geleisteten Auf-
wand führten wir zum Saisonabschluss ein 
Fussballturnier durch, an welchem sich die 
Kinder mit ihren Eltern messen konnten. 
Wer gewonnen hat, bleibt an dieser Stelle 
offen… 
Ich möchte mich bei allen Eltern bedan-
ken, die uns am Spielfeldrand tatkräftig 
unterstützt haben. Ein grosses Danke-
schön geht auch an meine Mittrainer Dänu 
und Sämi! Ich wünsche allen Mitgliedern 
der FCK-Familie eine erholsame Sommer-
pause, damit wir mit aufgeladenen Batte-
rien die neue Saison erfolgreich gestalten 
können!

Adi Wiemann 

Eb-Junioren
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Gleich zu Beginn des Jahres 2017 haben 
wir für unsere F-Nachwuchskicker mit den 
Jahrgängen 2008/2009/2010 das traditi-
onelle, interne Hallenturnier durchführen 
können.  
Wir durften dabei bereits für die kommen-
den Hallenturniere Erfahrungen sammeln. 
Es zahlte sich aus: wir spielten einen an-
sehnlichen Hallenfussball und erreich-
ten beim Turnier in Zofingen mit unserer 
A-Gruppe den tollen dritten Schlussrang. 
Die wenigen Trainings im Freien nutzten 
wir, um vor allem an den Grundfertigkeiten 
in „Balltechnik“ zu üben.  
Ende April starteten wir in Deitingen mit 
3 Teams, die meisten Spieler davon mit 
Jahrgang 2009/2010, ins erste Turnier. 
Anfangs Mai führten wir unser Heimturnier 
auf dem St. Peter durch. Die Jungs durften 
vor den Augen der Familien und Kollegen 
ihr Können und ihre Fähigkeiten zeigen. 
Dank der tatkräftigen Unterstützung vieler 
Eltern konnten wir bei angenehm warmen 
Frühlingstemperaturen ein sehr schönes 
Turnier durchführen.  
Weitere Turniere absolvierten wir in Wan-
gen a/Aare, in Kappel und in Egerkingen.  
Zum Saisonabschluss werden wir mit den 
jüngeren Kickern noch an einem Einla-
dungsturnier in Balsthal teilnehmen. Wir 
konnten an fast jedem Turnier 3-4 Teams 
stellen, zum Teil verstärkt mit den älteren 
G-Junioren. Dass wir einzelne G-Junioren 

bereits in der Rückrunde an den F-Turnie-
ren einsetzen konnten, war grossartig und 
hilft uns für die nächste Saison. 
Im Sommer werden 12 unserer Spieler mit 
Jahrgang 2008/2009 den Sprung zu den 
E-Junioren machen. 
Ich darf behaupten, dass wir einige talen-
tierte Junioren weitergeben können. Es ist 
uns bewusst, ein Training pro Woche ist 
eigentlich viel zu wenig.  Ich hoffe, dass 
die Jungs weiterhin mit viel Plausch dem 
Hobby Fussball nachgehen und dem Sport 
gerne ihre Freizeit widmen. Denn die bes-
ten Fussballer haben das Kicken auf einem 
Schulplatz oder einem Hinterhof gelernt 
und verfeinert.
An dieser Stelle danken wir euch Eltern für 
die immerwährende Unterstützung. Ich 
danke auch meinen Kollegen vom Betreu-
erstab (Stefan Hebeisen, Patrick Säges-
ser, Stefan Wiemann, Lothar Bürgi, Mike 
Schoch und Gilbert Studer), welche mit 
viel Fachwissen und Geduld mit den Kin-
dern üben und trainieren.  
Auch die Zusammenarbeit mit den G-Trai-
nern ist grossartig. Zum Schluss geht die 
„grösste Auszeichnung“ an unseren Juni-
orenbetreuer Remo Karrer. Es ist wirklich 
super, wie du uns unter die Arme greifst, 
sei es im Training, bei administrativen Ar-
beiten, beim Organisieren von Turnieren 
oder sonstigen Anlässen. 
Daniel Otter

F-Junioren
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Gebr. Kissling AG
4703 Kestenholz

• Sanitär
• Heizung
• Metallbau

Telefon  062 393 11 20
Fax       062 393 10 17
E-Mail   info@gebr-kissling.ch
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Nach den Sommerferien starteten wir mit 
20 Piccolos in die siebte G–Junioren Sai-
son. 
Gleich zu Beginn der Saison führten wir 
in Niederbuchsiten und Oberbuchsiten ein 
Schnuppertraining durch, an welchem alle 
Kindergarten-Kinder ein wenig Fussballluft 
schnuppern konnten. 
Die Eltern wurden von Röbi sehr ausführ-
lich über alles informiert. Da wir auch dank 
den Schnuppertrainings die Anzahl der 
Kinder im Laufe der Saison auf 29 Piccolos 
steigern konnten, sind wir dankbar, dass 
Mätthu und Jonas noch zu uns (Remo, 
Däni, Röbi, Joel und Martina) gestossen 
sind. Das Trainerteam hatte wiederum ein 
tolles Trainingsprogramm vorbereitet.  
Unser Fokus lag auf Koordinationsübungen 
und ersten Pass-Spielen. So bereiteten wir 
sie mit einem Training in der Woche auf die 
acht Spielfeste vor. Diese bestanden aus 
koordinativen und polysportiven Übungen 
und „Mätschle“, woran sie viel Spass hat-
ten. 
Während der Wintersaison, als wir in der 
Halle waren, trainierten wir in zwei Grup-
pen. 

Die jüngeren und die älteren Piccolos wur-
den zeitlich getrennt, damit wir die Älte-
ren besser aufs F vorbereiten konnten. Die 
Intensität stieg dadurch enorm und wir 
konnten dann im Frühling erste F-Turniere 
besuchen… 
In Eigenregie konnten wir ein Spielfest in 
Kestenholz durchführen, an dem wir über 
100 Piccolos begrüssen konnten…rekord-
verdächtig! Nur dank der grossartigen Un-
terstützung der Eltern, der Juniorentrainer 
und der C/B Junioren war es möglich, so 
einen Anlass durchzuführen. Herzlichen 
Dank! 
Der krönende Abschluss wird wie immer 
ein Ausflug in den Seilpark sein. Anschlies-
send findet mit der ganzen Familie ein ge-
mütlicher Ausklang statt… 
Wir bedanken uns bei den Eltern und den 
Piccolos für die tolle Unterstützung und 
das Vertrauen.  
Auf die neue Saison dürfen wir 14 Piccolos 
zu den F Junioren übergeben. Leider ver-
lässt uns diesen Sommer Joel Bader, damit 
er sich auf seine Matura-Arbeit konzentrie-
ren kann.  

Martina Meier  

G-Junioren (Piccolo)
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Im letzten Telex war zu lesen: „wir kön-
nen sicher von einer sehr erfolgreichen 
ersten Hälfte sprechen und freuen uns be-
reits jetzt auf die Rückrunde, wo uns in 
der Meistergruppe hochkarätige Gegner 
erwarten werden.“

So erwarteten wir also Ende März den 
(möglicherweise) ersten „Hochkaräter“. 
Das Auftaktspiel  gegen Fortuna Olten en-
dete 2:2. Danach folgte der „denkwürdi-
ge“ Sieg gegen Zuchwil mit 6:4. Und im 
Anschluss der klare Heimsieg gegen Wied-
lisbach mit 7:0. Mit sieben Punkten grüss-
ten wir zu dieser Zeit vom obersten Tabel-
lenplatz.
Da stellte sich verständlicherweise die Fra-
ge, ob nicht wir einer dieser „Hochkaräter“ 
sind? Leider wurde diese Frage in den rest-
lichen fünf Spielen, welche wir allesamt 
verloren haben, beantwortet: 
es gibt zumindest hochkarätigere :-).

Wir hätten sicher auch noch Spiele für 
uns entscheiden können. Doch wir haben 
zu viele Gegentore zugelassen oder man 
kann auch argumentieren, dass wir zu we-
nig Tore geschossen haben. Die Chancen 
dazu wären oft dagewesen. Deuten diese 
beiden Aussagen darauf hin, dass unser 
„Mittelfeld“ den Sturm besser unterstützt 
hat als die Verteidigung? 
Sie sind herzlichst eingeladen, sich in der 
kommenden Herbstrunde selbst ein Bild 
der einzelnen Mannschaftsteile zu ma-
chen. Wir freuen uns auf Sie!
Wer sogar Lust dazu hat, (s)einen Teil zum 
(noch) besseren Abschneiden beizutra-
gen: Wir trainieren jeweils am Mittwoch 
um 19.30 Uhr.

Marcel Brutsche

Senioren (Wolfwil)

Ausblick Anlässe 2017/2018
12.07.2017 prometall-Cup-Gruppenspiele
14.07.2017 prometall-Cup-Finalspiele
15.07.2017 Dorf- und Grümpelturnier
22.-24.09.2017 St. Ursen-Chilbi
02.12.2017 Junioren-Chlausenhock (Rossschwanz)
06.01.2018 Hallenturnier und Raclette-Abend
10.02.2018 Maskenball
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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Montag bis Freitag 
07.30 Uhr – 12.00 Uhr 
13.15 Uhr – 17.00 Uhr 

Holz Lasuren 

FASSITEK AQUA OPAQUE  
Wasserhaltige, dauer-haltende, 
deckende Seidenglanz-Lasur. 

FASSITEK 
Lösungsmittelhaltige Lasur auf 
Basis spezieller Alkydharze. 

Fassadenfarbe 

MURFILL 
Elastische und wasserdichte 
Farbe für die Beschichtung 
und Abdichtung von Mauern 
und Fassaden. 

Vorher 

Nachher 

VIELES MEHR! 

Holzöle 

Wandfarben 

Bodenfarben 

Schimmelschutz 

Rostschutz 

Reiniger 


